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Cenſo. 
rium in 
lich zur Seiteé geſtauben batte. 
Die bürgerltche Preſſe, 
    

    

Lin, baß dem Rücktritt 
miniſters ein Eyſtemwechſel folgen werbe. 

Rudo 
denen, planmäßigen Wirtſchaft Ichon 
nüchſte Zeit im Kabit 

für 

Ulſo, tür Herren im Bürgertum, froblockt nicht! 
Es gibt keine Kursänderung, weil es eine ſolche 
gar nicht geben kann. Auch Robert Schmibt, der 
das Reflort Wiſſells übernimmt, wird auf das 
Zier binarbetten, Plaumäßigkeit in dem Wirt⸗ 
lchaftswirrwarr der nebergangszeit zu bringen. 

kür allemal vorb'i. Was mau ihm jetzt bier und ba 
dewährt, tit lebiclich eine Galgenfriſt. 

kaftsleben nur der Soztalismus bringen. Das 

Sollten, wie ſchon ſo oft, kapitaliſtiſche Einflüſſe 
der Sozlaliſterung entgegenarbeiten und unfſere 

nicht Hurchzuſetzen vermögen, ſo würden die Ar⸗ 
beitermaſſen, die Feinde jeder Geldſackrepublit 

rungswillen der ſozialdemokratiſchen Miniſter 
lezen, baß ſich die büirgerlichen Herren fügen 

Wöeßtelchen eine gewiſffe Freiheit. 

DieBeiten unbeſchränkterKapitalsherrſchaft ſind ein 

Heilung kann denm zerſchlagenen Seutſchen Wirt⸗ 

wiſſen alle unſere Genoſſen in der Regterung. 

Genoffen hort oben ihren Willen aus eigener Kraft 

ünd, einen berartigen Druck hinter den Soztaliſte⸗ 

müßten. 
In entſcheindungsſchwerer Zeit übernimmt Ro. 

bert Schurtöt das bedeutendſte Reſſort des Kan 
netts. Ju den nächſten Monaten muß unſer Wirt⸗ 
ſchaftsgetriebe durch Hebung des Arbeitswillens ſo 
in Bunktion geöracht werden, daß wir wenigſtens 
die nächſten Bedingungen des Fricdensvertrages 
in erfüllen vermögen. Doch die Blockade iſt ge⸗ 
fallen. Der neue Reichswirtſchafts ſter, 
auch das Ernährungsreſſort behält, hat die Hände 
ſrel. Mögen bie deutſchen Arbeiter durch eifriges 
Schaffen bafür ſorgen, daß es der jungen Re⸗ 
vnblik geltngt. über dieſe ſchwerſte aller Zeiter 
binwegzukommen. 

  

    
         
   

    

   

              

   

  

* 

Der „Vorwärts“ ſagt zum Rücktritt Wiſſells 
n. a.: 

In Rubolf Wiſſell ſcheidet einer der markan⸗ 
teſten Perſönlichkeiten aus der Regierung aus. 
Dle Arbetterſchakt kennt ſeinen ſtarken edlen Cha⸗ 
rarter und ſein warmes Gefühl für das Schickſal 

Ebes Pr Stelle W 

amt ſſariſ⸗ 
ſind über⸗ 

zengt, das aus dieſer kommiffariſchen Verwaltung 
lebr bald die dauernde Vereinigung der beiden 
Aemter werden wird. Damit hat dann der Ge⸗ 
danke geſtegt, für den Wiſſell alle Zeit gefochten 
hat. Wenige Tage nach der Bildung des Kabinetts 

Sceibemann war Wifſll ſich bereits klar dartkber 
geworben, datz an eine Ordnuna der Verhältniſſe 
nur zu denken ſei, wenn Reichsernährungsamt 
und Neichswirtſchaktsamt in einer Hand vereinigt 

warden, denn Deutſchlands Rettung berubt dar⸗ 
auf, doß wir mit aller Auſtrengung arbeiten, und 
dleſe Arbeit hängt ab vom Arbeiter und vom Ro 

Der Arbeiter muß halbwegs ausreichend er⸗ 
und verſorgt ſein, unn Schaffensfrendigkeit 

ain baben, und der Arbe ende muß dann auch 
üudene Material entſprechen. Solange die 

    

    

                    

   

        

Ewendige ewige Reßortilonkurrenz 8 
ſaftsamt ſchrie Rohſtoffe, das Reichsernährung 

ant Nahrunasmittel, und für beides wollte das 
Held nicht reichen. Erſt wenn einer entſcheidet, 

lann die Beſchaffung von Ronſtoffen und Leben⸗ 
Rnitteln nach Mßgabe der vorhaudenen Mittel g⸗ 
vecht verteilt werden. U hat ſchon vo 
Monaten Robert Schmidt angebvten, ů ů 
tweten und ihn aufgefordert, die Leitung der b. 
den vereinigten Aemter zu übernehmen. Schmii 

damals und lange Zeit ſich dageen geſträubt 
ätest bat er es doch tun miütſſen. Ter Wiffellſche 
Organiſationsgedauke ſiegt, gerade rweil er än⸗ 
rücktritt. 

   

        
     

      

   
    

  

Die Bermögensubgabe. 
Der Reichsfinanzminiſter veröffentlicht den Ge⸗ 

letßentwärf über bie Vermögensabgabe. Die Ab⸗ 
üäbepflicht erſtreckt ſich auf die Angehörigen 
es Deutjchen Reiches, auf ſtaatenloſe Perſonen, 

Deutſchen Reich einen Wohnſitz oder 

  

„anernden fentha der. die 
üch im De 

haben, auf Aus 
hen Reiche dauernd erwerbswegen 

  

12 uli. Der Reichswirtſchafts⸗ 
und der Unterſtaatsſekreiar im 

ftßurinifteriztn von Moellendorff 
ihr Abſchledsgeſuch eingereicht; 

rr Bankier Anbree. der hem Miniſte⸗ 
Handels und Finanzfragen ehrenami⸗ 

‚ die ſchon ſeit langer 
jeit auf dieſen Rücktritt lauerte, iſt vor lauter 
ende falt toll geworden. Sie bildet ſich im Ernſt 

des en werbe. WMun, 
un, 

darauf wird ſie lange warten können. Wenn auch 
Wiſſell mit ſeinen Abſichten einer gebun⸗ 

die 
nett allein ſtand ſo ſchwärmen 

die ütbrigen Kabinettsmitglieder doch keineswegs 
für die Planloſigkeit nach dem Herzen der Groß⸗ nöunſtriellen und des Großhandels. Auch ſte ſind 
fülr dte ſchnelle Soätaliſterung der dazu reifen Be⸗ 
triebe und gewähren nur aus purer Zweckmäßig⸗ 

dem übrigen rapitaliſtiſch bleibenden Wirt⸗ 

                    

   

  

   
    

    

  

rungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit, eingetra⸗ 
dene Genoffeuſchaften, Ber 
aber auch alle Abrigen juriſtiſchen Perlonen, ſowie 

3nicht rechtsfähige Vereine und Stiftungen ohne 
turiſtiſche Perſonen, wenn auch mit Unterſchieb, 
der Abgabe unterworfen werden. 

Vermögen im Sinne des Gejesentwurfes iſt 
das geſamte beweoliche und unbeweg⸗ 
liche Vermhoen nach Abzug der Schulben, 
wobei jeboch Haushaltungsſchulden und Schulden 
und Laſten, die in wirtſchaftlicher Beziehuna zu 
nichtabgabepflichtigen Bermbgensteilen zäblen, un⸗ 
berückſichtiat bleiben. Zum ſteuerbaren Ver⸗ 
mögen gehbren u. a. auch Edelſteine, Per⸗ 
len oder Gegenſtände aus Edelmetall, 
loweit ibr Geſamtwert den Betrag von 20 000 M. 
überſteigt. Von größtem Intereſſe iſt 

die Höhe der Abaabe. 
Sie beträgt für die inländiſchen Aktiengeſell⸗ 
ſchaften uſw., für die ſonſtigen inländiſchen iuriſti⸗ 
jſchen Perfonen, für nicht rechtsfähige Vereine und 
Stiktungen 10 vom Hundert des der Abaabe 
unterliegenden Vermögens. Das bebeutet gegen⸗ 
über dem Abgabegeſetz für die ſonſtigen Abaabe⸗ 
verpflichtungen eine weſentliche Ermäßtaung, die 
aber, ſoweit es ſich um Aktiengeſellſchaften, Ge⸗ 
lellſchaften mit beſchränkter Haftüng ufw. bandelt, 
E. der doppelten Beſteueruna berech⸗ 

L „ 
Die für die ſonſtigen Abaabepflichtigen vorge⸗ 

lehene Abgabe beträgt für die erſten angefangenen 
oder vollen 50 ½½ Mk. des obgabep gen Ver⸗ 
mügens 10 vom Hundert, für die zweiten angefan⸗ 
genen ober vollen 50 000 Mk. 12 vom Hundert niw. 
bis zu 65 Prozent bei mehr als 2 Millionen. 

Abgabepflichtig iſt nur der den Betran von 
5000 Mk. überſteigende Teil des Vermögens. Beſitzt 
alſo ſemand 50 000 Mk., ſo würden nur 45 000 Mk. 
abgabeyflichtig ſein und eine Abgabe von 4800 Mk. 
erfordern. 

Sahlnna der Abgabe 
erfolgt als Rente in der Weiſe, daß der Abgabe⸗ 
betrag zuzüglich einer am 1. Januar 1520 begin⸗ 
nenden Verzinſung ein Höhe von 5 vom Hundert 
innerhalb 30 Jahren in agleichmäßigen Teil⸗ 
beträgen, von denen der erſte am 1, Oktober 1920 
fällig wird, getilgt iſt. Für die ſchuldige Rente hat 
der Abaabepflichtige Sicherheit zu leiſten. 

Für die Hingabe ſonſtiger Vermö⸗ 
genswerte wird eine eigene Anſtalt mit eige⸗ 
ner Rechtsperſönlichkeit gegründet, die Grundſätze 
jür die Annahme von Vermögenswerten aulſſtellt, 
jedoch die Verpflichtung hat, reichsmündelſichere 
Wertpapiere bis zum 31. Dezember 1920 auf Grund 
des feſtgeſtellten Steuerkurs anzunehmen. Im 
Falle der 30jährigen Rente kann auf Antrag des 
Abgabepflichtigen für den auf den Grundb'ſitz 
erhältnismäßig entfallenden Teil der Abgabe eine 

5iäbrige, in das Grundbuch der öffentlichen 
Laſten einzutragende Rente treten. die den Namen 
„Reichsnotzins“ führt, 
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s nie geſchenhen? 
Donnerstag erſchien, wie eine Lokalkorreſpondenz 

meldet, in der Kommandantur des Zellengefängniſ⸗ 
es in der Lehrter Straße ein Herr in Zivil mit 
Ausweiſen auf den Ramen eines Leutnants 
v. Siemons. Er wandte ſich dort an den Schrei⸗ 
ber mit dem Erſuchen, ihm Zutritt zu der Zelle des 
im Gefängnis befindlichen Radek zu verſchaffen 
und verſprach dafür eine Belohnuna von 500 
Mark. Der angcbliche Leutnant v. Siemens wollte 
um 4 Uhr nachmittags mit einigen Leuten wieder⸗ 
kommen, um die Befretung Radeks zu verwirk⸗ 
lichen. — Der Schreiber ging zum Schein auf dieſes 
Anerbicten ein, bat aber den Herrn, einige Stun⸗ 
den ‚päter zu weiteren Verhandlungen nochmals zu 
erſcheinen. Inzwiſchen verſtändigte der Schreiber 
den Regimentskommandeur Mator v. Kuhlwein, der 
jofort die nötigen Maßnahmen ergriff. um den un⸗ 
ernehnrungslüſternen Herrn bet ſeinem nochmali⸗ 
en Erſcheinen verbaften zu laſſen. Als „Leutnant 
Siemens“ dbann erſckien, wurde er ſofort in fenen 

Gewahrſam genommen. Der Verhaftete war äu⸗ 
ßerſt überraſcht, ließ ſich aber dann ruhig abfüühren. 

Nach Erkundigungen bei der suſtändigen mili⸗ 
chen Stelle warx das Garbekavallerie⸗ 
Ktzenkorps bis vor einigen Tagen mit der 

berwachung des Unterſuchungsgeiangenen Rader 
ſetraut geweſen. Es iſt verſchiedentlich vorgekom⸗ 

men, daß Unbekannte mit ungenügenzen Ausweiſen 
die Bewochungsmannſchaften mit größeren Summen 
oder auch durch Drohungen zu beſtechen verſucht 
baben, ſie u Radek zu laßen. Ob zu ſeiner Befrei⸗ 
ung, konnte nocht feſtgeſtellt werden. 

Nach der „Freiheit“ geſtand Leutnant von Siec⸗ 
vrons bei der Vernehmung offen, er ſei derſelbe, 
der am 23. Inni die franzöſiſchen Fahnen aus dem 
Zenguanſe raubte und ſie ilnter den Linden ver⸗ 
brannte. Nun könne er beide Straßen mit einem 
Male abmachen. Leutnant v. Siemons wurde bei 
ſeiner Verhaftung außer einem grüßeren Geld⸗ 
betrag ein ordnungsgemäß ausgeſtellter Aus“ 
weis, lautend auf Leutnaut Wagenknocht, ab'; 
genommen. der die Vollmacht enthielt. 12 Mann für 
sKine Wache anzufordern. Dieſer A. eis ſollte an⸗ 
ſcheinend dagu dienen, Lie erjorderliche militäriſche 

  

    

  

          Daneben ſollen Aktiengeſellſchaften, Ge⸗   

B. Suli 1919 
„ E 

daß die Sache nicht gellavvt habe. 

der 

deswegen geſucht wurde, identiſch iſt. Die myſterib 
b 51 leitumftände 
grün 

mons au ſetnem „Befreiungsverſuch“ 
haben. 

GHeinens Gahntgsttalnr;t 
Keine Kübinelistiriſe. 

Nativnalverſammluun wegen 

der 
dem 

aißs beigelcat aeiten. 

mokratie hatte ſeine lirſache in der 

Mehrheitsbildung, auf dit 

das kirchlichen Einfluß auf die Schule 

Konfeſſionsunterrichts gezwungen werden 

nenden Lehrer und Schüker gegeben werden. 

Und Deutſchland. 
melden aus Peking, daß in ganz Die „Times 

ſung der Schautungfrage im Friedensv 

tton, die ſich geweigert hat, 
Dokument zu unterzeichnen, 
ſtimmung. Die Ausſichten auf einen Sonderfrie⸗ 
den zwiſchen den Chiueſen und Deutſchland er⸗ 

das 

gewöhnliches. China hat die Deutſchen ſtets fehr 
freundlich behandelt. Wenn es gegen ſie einſchritt, 
io tat es dies unter bem Druck ber Alliierten. Mit 

   
    

  

    blieben und wartet auf die Rückkehr ſeinerBeſiter. 

Im Reichsarbeitsminiſterium fanden Beſpre⸗ 
chungen über den umgearbeiteten Referentenent⸗ 
wurf eines Betriebsrätegeſetzes zwiſchen 
Vertretern des Miniſteriums unter dem Vorſitz des 
Miniſters und dem Zentralrat und einer 
Anzahl von Betriebsratsmitgliedern aus 
dem Reiche ſtatt. Die Beſprechung ſollte dem Zweck 
dienen, für die geplante aeſetzliche Regelnn! der 
Betriebsräts i ſondere ibren Aufaabenkreis, 
Auregun aites aud bie Erfahrungen der 
Praxis für das geſesgeberiſche Neuland, das mit 
dieſem Geſetzentwurf betreten wird, zu verwerten. 
Nuach einem einleitenden Reſerat fand eine geſon⸗ 
derte Beſprechung der Betriebsräte ſtatt. Die Ver⸗ 
treter der Betriebsräte gaben folgende Erklä⸗ 
rung ab: 

„Die Vertreter der Betriebsräte Deutſchlands 
überreichen der Regierung in der Aunlage einen 
Teilvorſchla: zur Abänderung des Gefetzentwurfes 
itber Be vrüte. 

Infolge des bereits in der letten Verhandlung 
aekennzeichneten Verhaltens der Reaicrunn war es 
unmöglich,. in den wenigen zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Stunden die unbedingt erforderliche aänzliche 
Nenbearbeitung des Entwurfs durchzuführen. 

Wir erklären nochmals, daß der in unſerem 
Vorſchlag ausgedrückte Grundſaz des vollen 
Mitbeſtimmunasrechts der Betriebsräte in 
allen Angelegenbeiten der Unternehmungen die 
Mindeſtforderung der von uns vertretenen 
Arbeitnebmerſchaft darſtellt. Wir erſuchen die Re⸗ 
gaierung um ünngemäke Durcharbeitung des Ge 
entwurfes in allen Teilen, entſprechend den autgt 
ſtellten Mindeſttorderungen unter Mitwir⸗ 
kung der Betriebsröte. 

    
   

  

   

  

  

  

  

    

     Bederkung für bie angebliche Berreiung und ſpätere Nichterfülkuna dieſer Forderuna 

Die „Freihett“ ſchliekt daraus ant einen Mopd⸗ 
anſchlag auf Rabek, eine Bermutuna, die nicht von 
8 Oiite e 2 bie Bah wenn 85 aunt- Laß und dber 5 
auatiker, Her nen verbrannt bat, und der 

„fürchten lietz. Dieſe Haltung Deutſchlands ſticht 
erfordern gebieteriſch eine 

Unterſuchung des Vorfalles. Insbeſon⸗ 
dere muß feſtgeſtellt werden, welche Gründe v. Sie⸗ 

bewogen 

Berlin, 14. Juli. Eine Veſprechuung awi⸗ 
ſchen Vertreiern der preußiſchen Staatsregie⸗ 
runa und Vertretern der mehrheitsſoßialiti⸗ 
ſchen Fraktion ber Landesverjammluna und der 

Leiführung 
einer Uebereinſtimmung beider Fraktionen in 

jogenannten Grunbrechisfrane führte uach 
„Loralanz“ zur Beſtätigung des zwiſchen 

zwiſchen Zeutrum und Sozialdemokratie 
wegen ber Verfaſſungsfrage, die leicht zu einer 
Eriſe im Kabinett hätte führen köunen, könne 

Der Konflikt zwiſchen Zeutrum und Ghuitrade. 
Ifrase. 

Die Sozialdemokratie ſteht grundſätzlich auf dem 
Boden der Trennuna von Kirche und Schule. Zur 

lich die Regierung 
ſtützen muß, iſt jedoch das Zentrum erforderlich, 

anſtrebt. 
Das fetzt beſtätigte Kompromiß ſagt, daß die Kon⸗ 
jeſſtoynsſchule fortbeſtehen, aber weder Lehrer niech 
Schütler zur Erteilung oder Entücannabme gdes 

jollen: 
nebenher ſollen die Privatſchulen geſtattet bleiben. 
Man konnte dieſes Kompromiß als einen gang⸗ 
baren Ausweg betrachten — vorausgeſetzt, datz die 
notwendigen Garantien zur Sitherung der ableh⸗ 

Cbina eine verzweifelte Stimmuna über die Lö⸗ 

  

trage herrſcht. Die Haltuna der chineſiſchen Delega⸗ 
nerhängnisvolle 

findet allſeitige Zu⸗ 

ſcheint keinem einzigen Chineſen als etwas außer⸗ 

„[kürzeſter 

ü Aabashele per Moue,eh KA 
ů SssFteift 

0 Mocbae 8 
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organ für die werktätige Hevölkerung der Provinz Weſtyreußen 
Publitations-Organ der Freien Gewerkſchaften 

gpüag Nen 1 E — e 5. Sul ü LL 

Robert Schmidt Wirtſchaftsminiſter und Ernährungsminiſter. 
haftung bat Leutnant v. Siemons, man vriöge den 

ewerkſchaften uiw., Oberleutnant v. Keßſel telephoniſch benachrichtigen, 

Celephon: Nedaktion 3795. 
Cppedition 3200,. L‚ 

  

    

    

Der „Times“⸗Koyreſpondent ſteht den Grund 1e; 
die Freundlichkeit der Chineſen gegenüber. 
Deutſchen darin, daß die Deutſchen ſeit der China⸗ 
expebition gie Chineſen ſtets mit großer Mäßi⸗ 
gung behanbelt haben. Er ſchretbt: Deutſchland bat 
ſeine Stellung in Schantunn nie zu etner Haltung 
ausgenußtzt, die die Chineſen für ihre Souverenität 

jehr von der Haltung der Entente ab, ebenſo war 

rüung ber chtueſiſchen Anleihen für dis Aulage vos 
Bahnen ergriff. In Ahina dauert vder Boykott ge⸗ 
gen die Cutente fort. Em ganzen Laude ballen 
chtneſiſche Stundenten japanfeindliche Auſprachen 
und fordern die chineſiſche Induſtvie auf, ſich von 
JNapan uttabhängig zu machen. 

Frankreich in Not. 
Die frantzöſiſche Kammer bat mit 335 gogen 164 

Stimmen ein Geſetz angenommen, das der Bauß 
von Frankreich geſtattet, den Nottenum/ 
Launf um weitere vier Wie Borschtäſz auf 40 
Milliarden zu erhöben. Vorſchüſſe, ie 
Bank an den Staat gewähren kenn, werden um 

  

den lozialbemokratiſchen Führern und dem K 

Wuſtu revaünharten Eüüe . Der er Werichternater Wr Bubgeikbmwipt n V. Beieſe beiſchen Beuitnm unt Soarbeetotreute(e Werie Sie Rübgcbes, Blr icldpen, 2. Li 25 We. 
Ilarden, was einem ungedeckten Defiait von 12 * 
Uarden gle me. Er verlangte die Unter⸗ 
ſtütszeng Ser KAAttezten, Le in Lem Urtedensvertdag 
oͤte Frage der Gemeinſamkeit ver Krienaskoſten ni. 
genügend betont worden ſei. Finanzminiſter Kl 
erklärte, Verhandlungen unter den Nlliierten Whar 
eine gemeinſame Finanzvolitik ſeten etngelettet. 

Greiſenſchwachfiun. 
Vor der Friedenskommillion der Pa⸗ 

rijer Kammer erklärte Clemenceau Sonn⸗ 
abend, ber Friedensvertraa lei auf dem Grundſas 
aufgebaut, der Gerechtigkeit Genugtuuna zu 
verſchaffen, in deren Namen der aufgezraungene 
Krieg geführt worden ſei. Der Grundgedauke des 
Vertrages ſei, der Werririrden durch Vereini⸗ 
gung der ptier alsilierten und aſſozi⸗ 
ierten Grußwächte aufrechtzuerhalten. UIm 
dieſen großen Gedanken durchzuführeu. hätten 
Opfer gebracht werden müſſen. Der Vertrag müße 
als geſchloſenes Ganze betrachtet werden. Er gebe 
Frankreich eine Macht, aus der es Nutzen 
ziehen könne, wenn es ſeine wirtſchaftlichen 
Anſtrengungen auf der Höhe erhalte, auf die ꝛes 
ſeine Tapferkeit gebracht habe. Frankreich müſſe an 
dem Bölkerbund feſtballen., aber ver⸗ 
ſuchen, ihmn üm Sinne des Juſatzantrages Leun 
Bourgeois zu vervollkzmmnen. Auk eine An⸗ 
frage Barthous erklarte Clemencenu, es ſei 
Harakteriſtiſch für den Hertrag und müſſ: wie einc 
Befriedigung ber Moral angeiehen wer⸗ 
den, daß die für den Krieg verautwortlichen Per⸗ 
lönlichkeiten angeklagt und abgeurteil! würder; 
das ſet eine Strafe und Mabnaua maleich. Die 
Entente werde davon nicht abgehen. 

  

  

  

   

    
Ausnahme der Deutſchaſtatiſchen Bank iſt das Nach done Kbſchluß von Clemenceau er⸗ 
meiſũe Eigentum der Deutichen unliauidiert ge⸗fitrebten Friedens könnte ſich Clemenceau das   eihiſche Veiwerk ſchenken. Der Reit itt freilich nack⸗ 

  

Der Geſetzentwurf über die Betriebsräte. 
Beratungen im Reichsarbeitsminiſterium. 

den verhänanisvollſten Folgen ſein. 
Wir erſuchen daher die Regierung, mit aller 

Kraft die Verwirklichung dieſes Grundſatzes vor 
dem Parlamente zu vertreten, und fal's diete For⸗ 
derung gegenwärtia nicht durchführbar ik, den Ent⸗ 
wurf zwecks Neuberatung mit den Betriebsräten zu⸗ 
P1˙ 

  

  

    

            r meilnehende Mitarbeit und Kontr. 
ſchaftlichem Gebiet ſichere, z. B. durch die in 8 
neuen Entwurf vorgeſehene Entſendung von Ver⸗ 
tretern in den Auffichtsrat, durch das 
Necht auf Aufſchlußerteilung über alle die 
Arbeiterichaſt berührenden Betriebsvorgänge. auf 
Vorlegung derLohnbücher und Information über die 
Leiſtungen des Betriebes und den au erwa 
Arbeitsbedarfß die einheitliche ökonvmiſche u⸗ 
niſche Leitung des Betriebes aber dürfe du 
gleichberechtigte Mitbeſtimmung des Betriebs 
in keiner Weiſe beeinträchtiat werden, vielt 
könne die auch von der Regaierung dringend 
wünſchte So zialiſierung nicht von un⸗ 
te n, vom Hetriebe aus und durch Einariffe in die 
Betriebsleitung, ſondern nur vonoben,. durch die 
im Entwurfder Reicheverfaſſuna ſvorge⸗ 
ſebenen Bezirkswirtſchaftsräte und deu 
Reichswirtſchaftsrat erfolgen. Die Regie⸗ 

wird kros des bedauerlichen Ver— s der Be⸗ 
e auf praktiſche Mitarbeit an ihrer Abficht 

ſeſthalten, der Nationalverſammluna in 
Friſt ein Betriebsratsgeſetz 

vorzulegen, das den Arbeitern und Angeſtell⸗ 
ten in allen Angelegenbeiten der Betriebsleitung 
und Produktionsförderung weitreichenden Eintluß 
jichert.   

    
   

     

  

       

     

     

es Deutſchland, das die Initiative zur Erleichte/ 
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     alität: dieſe aber wirtt in torer Unge⸗ 
Waß den „Völker, bebentend ſchbner. 

anlangt, wiſſen wir auch, dak Slemenceau 
Die heillße Allians der Sieger verhtö. 

e ollerbingd ſo lauge anhült, wie Elemen⸗ 
‚ àu bezwelleln. 

Welt, als ſte lemeneeaus geiftige 
lerneres Erdenwallen, 

Kuun a 
zum Beartli mlaſſen könnte. wird lbr 

Sief ſeven. 

unzöſiſche Nechtspflege. 
Das Weilitärgertcht in 2pener hat umer dem 

tun]l geaen den Haupilebrer lgennzuller, 

tefahnnstedrer an der Zwangverstebungenuſtelt. 

Ungehenerſiche Strofe von 3 Monaten Gefüna, 
tla End 1000 Fraufen Weldbunde ausgelvrochen mi 
r Besrünbung, er habe feine Schüler nicht ver⸗ 

e 8 feindſellgen Kundgebung gegen 
iche Heer. Der Sachverbalt in im kur⸗ 
er: 
tlehrer Stel 

icen Geſange 
au,ee Les lehret V 
land, Deutſchland über alles“ wiederdo. 

üken, und zwar in einem Naume, deſſen Fenſter 
— demn Hofr und einer Sackgaſſe geben. Der 
Süieuiß batte ſich teden Hinweiſes auf die Zeilver⸗ 
fältniffe enthalten. Bei den Zöglingen, dir ick gar 
keint Zeitung teſen und von der Außeuwelt ſv 
Sühüer abgeſchloiſen tud, iſt der Verdacht der 

icht au einer feindlichen Kundgcbung von vorn⸗ 
ſein abzuwelſen. Trosdem bat das franzöſiſche 

Aürgericht die Wiederholuna eines vorne- 
u. nen vaterländiſchen Liedes in der Gelanas⸗ 
kunde umgebogen an einer verbotenen ölfen;; 
lichen Kundacbung auf der Straßc, weil der Ge⸗ 
ſeng auf der Stratze börbar geweſen ſei. Der 
Jebrer, der in unerſchrockener Ausübuns leines 

durchaus einwandkrei baudelte, iſt ein 
feines Berufs geworden. Das urteil iſt. 

le stele andere aleicher Art. eine offenſich licht 
des Haager Uebereinkommens, das 

Sekannilicd Rie Berwaltuna eines beſesten Landed 
noch fetnen eigenen (eleten vorſchreibt. 

Einkerkrrana badiſcher Beamter. 
Karlsrube. 10 li. UAutlis ir i il 

Sekanntlich Wurberan, 28. aE8 a 20 Junn A. 
is Keül Amtmann Berber und Amits⸗ 
richter Friſch wegen ihres rechtmäßigen Ein⸗ 
ſchreitens gegen den Rechtsugcaten Vompa, der 

bochverräteriſcher Umtriede ſchuldia aemacht 
non den fransöſiſchen Schörden verhaitet. 

ſre Behanblung in Gejängnis lie viel zu wün⸗ 
Übsig. Befonders folecht atna es dem Amts⸗ 

ichter KSriſch. Er bekam völlia unzureichende 
l, Eaafte die Zelle nicht verlaſſen und auch kel⸗ 

Kerlei Bei empfaugen. Etwas beffer wurde der 
Amtmann Werber behondelt. Er Surſte weniga⸗ 
Keus jeden Taa im Hoft ſpaßzieren geben. — Nun 

aus Keül die Nachricht. das die beiden 
ten von den fraussdſiſcen Bebörden abgeur⸗ 

teilt worden ſind, und zwar erbielt Amtmann 
Verber lechs Manate unb Amtsrichter 
Eel Stpnate Gefüängnis. Jußerdem wurde 
eine Geldſtraſe von je 2550 Mark auferlegt. 

    

batte in etiner 
iner Neide vo 

enmitlter 

  

    

    

   

  

      

   
Id 

Crund der Verurteillung erfährt man, daß 
badiſchen Beamten volitiſfcr Berbal⸗ 

urucen rornehmen ſleßen, ohne den franzöſt⸗ 
   ſcen Behörken davon Ken, 

mungen d 0 ßer ernatiynalen Beſtim. 
aen der nager Konferenz nicht verrflichtet. 

25 ſſt ſelbirverftaändlich. daß auch aeaen Mieſes Ur⸗ 
teif und leine grauſame Härte bei den zusz 
FRonzsstft'en Inſtansen Vroteſt eingsleat m 

Der ll.⸗S.⸗P.⸗Preßfe zur Kritil 
Budapeft. 11. Jali. Bon dem Standgericht 

wurden von 100 wegen des gegeurevoluticnären 
Dutſchee vor 22. Juni Angeklagten 11 àum Tode 
Darch Erſchleben, einer au drei Jabren iweren 
Se x tt. Zu Zwangsarben wurden 
verurteikt. 6 iebenslängläth, 8 au 15 Jaßbren. 10 

vernztsttt. Zu 

„1 10, Har, 

à an geben. Hierzn 

      

emmen 

— 
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Aahren, 5 zu 3 gahren, 
thald Jehr: 

Dat 2. 

  

        
     
   

    Bluthun 
Emſtände 3 

zien. Dus aßerdingts bifl wen im M.-Se, 
Zaht waßr daben. — kulange man in der Orpostirn 
K. 

daß 

   

   
       

  

   

  

        

ſ— Poöolttiſches. 
Wer anbern eine Grube ardö(t. 

Pie alldeueſche Hreſle kreilcht in — ktel“ 

bdönen, urt Eie deutſchen Bürger auf Wre rüßſtung 

üder das Berlangen ber Entente, den Katfſer vor 
zu bringen, aufmertſam an eln allftertes Gert 

machen. 
Weil weg wein ſie alle Cemetinſchaft mit ben 

greifen im Ententelqger, die die verruchten Gedan“ 
ken der Katferanlleſerung gefaht heben. 

Wie lann ſie aber noch 10177 
Ter MRuud zur Wabrung deurſfcher 

Woftsebre“ lteß damals feine Friedens⸗ 
b 05 tnaungen“ durch die aldeutiche Preile 
nehen. 

Da leſen wir unter anderem: 
„Die Anttiſter dens Krienes: Sir Cüw. Wrev. 

Asauitb, Vlond George ulw. werden ver denlichen 
Kegieruna gur Aburteiluna anbarliefert.“ 

Was bn nicht willk, das man dir .üu“. 

Irs Hocscrratsgroßen esen Na 
noffen wurde beute Mübſam wegen 
Verbrechens des Hochverrats zu 15 Jahren, Di. 
Wadler wegen Beibllſe zues Jabren Zuchtbaus 
und Aberlennung der bürgerlichen Ebrenrechte 

verurtellt. 

Im Berliner Berkehrstreir dauern, die Eini⸗ 

uunguverhandlungen an. Die „Voff. Ztig.“ fant: 
Es iſt Söchſte Zeit, daß ſich kie Strahenbahner klar 

daruiber würden. wes es belßt, wenn ſie den Bo⸗ 
gen überſpaunen. Die Berliner Bevölkerung bat 

während der bisherigen Streiktage geduldig aus⸗ 

geharrt. Sie würde es aber den Streikenden unter 
keinen Umttänden verzeihen. wenn die ietzt im 

tgange belindliche Vermittlung zum Scheitern ge⸗ 

bracht würde. 
Auf einer Inlammenkunlt der TWViuanzminifter 

der Gliedſtaaten, an der auch die Staatspräñßden⸗ 

ten bezw. Miniſterrraßdenten und Geſanbten ver⸗ 
ſchiedener Gliedlkaaten ſowie der Geſandte Deutſch · 

Seſterreichs teilnabmen., ſand elne Ausfprache 
über das vom Reichstinanzminiſter entwickelte 
Finan programm itatt. in denen Mittelpunkt die 
Reichseinkommenſtener ſtebt. Im Verlaufe der De⸗ 

batte kündigte der Reichsminiſter der Ilnanzen an, 

er die Ueberwachung des Brief: und Tele⸗ 
arammverkebrs mit dem Auslande demnächſt auf⸗ 
geben werde, dagenen werde die Ueberbachung des 

Paketverkehrs ſowie der Elnichreibe⸗ und Wert⸗ 

Priefe aufrechterbalten blelben. Neue Maßnabmen 

zur Berbinderung der Steneritucht ſteben bevor. 

Die Eutente un Ungorn. Der Oberſte Rat der 
Allilerten beſchlok, Bela Kuhn etnen Funkſoruch 
zu übermitteln daß. ſolenge Ungarn die Bedin⸗ 
aungen des Waffenftillſtandez nicht exiülle, die 
Alllierten in keine Serbandlungen mit ihm ein⸗ 
treten körnten. 

Nationalverſammlung. 
sS. Sitzung, Sonnabend, 95 Ubr. 

Am Neuicrungstiſch Schmidt. 
Präſidenr Febrenbach eröfknet die 

um bals Unr Die Genehmigunn dur 
rechtlichen Verfolgung der Absg. Guſtav 

GSever⸗Sachjen u. Soz.). Serger (u. Sos.), 
Hedel ‚Sentr.] weren volitiſcher Bergeben wird 
verjagt. 

Slam und Ge⸗ 
vollendeten 

    

    

ung 
af· 

Es folgen Wahlprüfungen. Zer Babi⸗ 
prätungsaursicher beantraat. im 10. Waßblkreife 

(Coveln) die Berufung des Aba. Kubesko (Zentr) 

zum Abgcordneten für ungültig zu erklären und 

folgende Entſchließung anzunedmen: 

„Als ſchriftliche Erklärenug über die Ser⸗ 
bindunng ron Sahlvorichlägen gilt euchß die tele⸗ 

graphiiche Erklärung. zu diefer 
Wahlan fämlich der 

die auf tie 8 

  

      
   

  

   

  

   
   

      
         
     

  

   

  

        
    

      

    

  

ck nicht ang ehen St 
wandfrei ſeugt⸗5 
des Ansſchriſſes 

      

    
      

  

Nach weiterer Erbrkeruna wird pie Waßk her 
Abg. Kubeäkto (Sentr. für ungltia erklärt 

unt die Auslchukentſchlirkung anaenommen. 
Es ſolgt! bie Beralunn über bir Wabl 

2J. Wa Oupettt 805/ Mule 
Abs. Zubeit iẽin. Sos.) füürt Berichterttat⸗ 

ter aus. dad die Epartakiſten durch lätliche An⸗ 

grlffe auf die Gabllorale und die Wäbler die Aus⸗ 
Wsil des Waßblrechts für etwa 5s 000 Babler un⸗ 
möolich gemacht haben. Der ÄAusſchuß beantrast 
daber, ieilweiſe Nachwabl. Cs entſplant ſich über 
bieſe Frage eine längere Ausſyrache, 

Schliehlich besweifelt Aba. Gröser (gentr.) 
die Reichlnöſählakelt des Hauſek. Es ſind nur 
mruige Abacordnete anweſend. 

Dlie Sitzunga wird dahber abaebrochen. 
Montas, 3 Uhr: Weiterberatuns⸗ 

Sahluß 2½1 Ubr. 

Parteinachrichten. 
Bertranensvotum für Bernſtein. 

Der Mahlpe der S. U. D. in Berlin-Schöne⸗ 

bera dat folget eſolution einitimmig angenom⸗ 

men: „Auf dem Parteitage iß von einer Seite be⸗ 
bauptet worden, der Kreis Teltow Beetzow bätte 
den Genoſſen Eb. Bernſtein nicht als Reſerenten 
zum Parteitaa gefandt. wenn er gewußt hätte, was 
Bernſtein in ſeinem Reſerat über auswärtige Voli⸗ 

ſagen würde. Wir Schöneberger Genofßfen ſtel⸗ 

len fen, daß wir den Genoſſen Bernſteln gerade 
dorum der Kreißgeneratverſammiuna von Teltow⸗ 
Beeskow als Reſerenten vorgeſchlagen Haben, weil 
mir aus ſeinen vorangegangenen Darlegungen 

wußten, welche Stellung er zu der Frage der aus⸗ 
wärtigen Volitit einnimmt, und well wir der An⸗ 
ſicht ind. daß für die Verfünbung der Bahrheit, 
wie der einzelne ſie auch anſlebt, auf dem Parteitag 
öer Sozialdemokratiſchen Vartei ber rechte Ort iſt.“ 

Soziales. 
Die Arbeitsloſen in Polen. 

im 

  

    

   

  

      

Aus London wird gemeldet: Die „Times“ er⸗ 
ſahren . iK Warſchau, daß Volen letzt 350 000 Arbeits⸗ 
ILoie ba 4e Baumwollfabrilen in Loda ſtehen 

  

     

   
n Mangels an Rohbaumwolle. Voba tit 

ichwer bedroßt. Es mangelt an rollendem Matertal, 
um den Transport von Steinkohlen, von denen 
gerade genug vorbanden ſind, au bewältigen und die 
OBauwolllabriken arbeiten zu laſſen. Eiſen⸗ und 
Saiadlfabriken ſinb ebenfalls aus Mangel an Ciſen 
ktlllgelegt und in vielen Stäbten ruht der, Betriꝛb 
i. den Fabriten wegen Mangels an Rohmateria⸗ 

ten. 

  

Kommunales. 
Noch ein ſozialdemokratiſcher Bürgermeiſter. 

Bar kurzem fand in PNeumüuſter dte Wahl des 
awelten Bürgermeifters ſtatt. Gewählt würde Kr“ 
belterfekretär Genoffe Schubmacher, bisher unbeiol⸗ 

deter Stadtrat. Die Wahl fand entlprechend der 
ſchleswig'holſteiniſchen Verfaſſung auf direktem 
Wege lattr. Es erhielten Genoſſe Schuhwacher 1855, 
Stabtra⸗- Galls (Inſierburahsg7 und Senator Braun 
(Gothaj 23 Stimmen. Die Wahlbeteiligung war be⸗ 
ſchömend gering. Von den 20000 Wablberechtigten 
Haben nur 10 Prozent ihr Wablrecht ausgeübt. 

Volkswirtſchaftliches. 
Keine weiteren Preiserböhungen. 

In einer im Stablwerksverband in Düſſeldort 

begonnenen Ausiprache über die Preiſe wurden 
en die durch die Verteuerung der 
Erböbung der Löhne und die an⸗ 

nden ingen Arbeitsleitungen entſtandenen 
eren Erdöbungen der Selbſtkoſten bervorge⸗ 

boben und der Nachweis erbracht, daß die argen ⸗ 
wärtigen Berkaufspreiſe für die große Mehrzahl 

der Werke mii erheblichen Verluſten verknüpft 
iei sdem entſchloß ſich die Mehrheit der im 

ersand vereinigten Werke, den Haupt⸗ 
ungen r einzelnen Gruppen vorsu⸗ 

S zunächſt von einem Preisauſſchlan 
und die Beſchlußfaſſuna darüber um 

tagt werde. Maßgebeud für dieſen 
die Hoftnung, daß der⸗ 

allgemeinen Abbaues der 
die Erwa 

     

  

        

  

    

    

    

     

    

    

  

   

   

    

  

   

   ienstag, 18. Huli 

ſund, baß bie Oegenwärlig im Gana beſmdlf 
Herabſetzung zes Keienümiteipreiie guch eing K 
mäblaung der Ußöne im Gyfolge ö‚ haben werbe. 

Aus aller Welt. 
Die Münenemeenen, a‚0 I0 

„Den Gtpiel der gewiflenlolen Rückſichts ůelt 
bat eine Familtie in 7 nerklommen. Wie der 

ünchener Poft“ gelchrieben wirb, Halt oteſe Ca⸗ 
milte zu ihrem Berqnügen einen Uffen, für den ein 
elgnes Zimmer beunnzt wirbd. Is neulich das 
Dienſtmädchen das Bimmer dieſes Heyrn Ulfen“ 
betrat, wurde es von dieſem durch Viſſe am klrm 
ganz erbeblich verletzt. Eß iſt doch eine Kücklubts⸗ 
loßigkeit fondergleichen, wenn man zu einer Zeit, in 
der Hunderte von Verſonen monatelana kein Zim 

mer finden können, einem Aſfen ein eianes Zimmer 
Überläßt. 

Lokales. 
Weſtpreußens Intunft. 

Die Dauziaer Staatsbetriebe. 

Dat Oberpräſtdtum teilt mit⸗ 
In der Danziger Arbeiterſchait, insbelondere in 

oriten Kceifen der in den bisberigen Staatsbetrie⸗ 

ben Beichäftigten, itt in leßter Beit eine erbehliche 
Beſorgnis -er die Geſtaltung ühtrer wei⸗ 
teren wirltſchaftlichen Zukuaft aulählicd 
der bevorſtehenden Abtrennung des Danziser Ge⸗ 

bietes vom deutſchen Vaterland eutſtanden, wie lich 

auch in der Entſendung einer dreiglledrigen Depu⸗ 

tatton nach Berkin zejate, die dort im Miniſtertum 

des Innern am d9. Auli erſchten, Es ſei desbalb 

hier milgeteilt, batz der Oherpräfibennt der 

Proving Weſtpreußen bereits vor eilniger Beit 
dleſe für die Staatsarbetterſchaft zweifellos fehr 

bebeutſame Frage aufgegriffen und in Berlin zur 

Sprache gebracht batte. Das Reichsarbeitsminiſte⸗ 

rium wird alsbald die nötigen Schritte tun, um 

die Angelegenheit weiter au fördern; insbeſondere 

ſoll die Friedenskommiſſion bes Ausß ⸗ 
wärtigen Amtes bei der Entente unverzüg⸗ 

lich in dem Sinne vorſtellto werden, daß balbiaſt 

unmittelbare mündliche Verbandlungen 

unter Zuziebung ber Beteilisten zwi⸗ 

ſchen den bei der wirtſchaſtlichen Zu kunft ber Dan⸗ 

ziger Staatsbetriebe in Betracht kommenden Re · 

aierungen ſtattfinden. 

Die Belatzungsiruppen. 

Der engliſche Oberſt Periwel, der in Weſt.⸗ 

preutzen weilt, um Informationen kür den Fall 
der Befetzuna Weſtyreußens durch Ententetruppen 

zu ſammeln, betont in entgegenkommender Weiſe. 

daß man die Wünſche der deutſchen Ve⸗ 
bürden bezüglich der Nationalktät 

der Belatzuagstruppen enigegennehmen 

und vrüfen werde. Wie wir kbren, it dem enali, 

jchen Oberit unverhoblen zum Ausdruck gebracht 

worden, daß man das Ericheinen franatſi, 

ſcher Erupven bler im Oſten nicht 
wüänſchi. Was hier für Weſwreußen gilt. ſoll 

auch für Danzig zur Anwendung kommen. Für 

Danzig iſt den, Oberſt noch der belondere Bunſch 

unkerbreitet worden, nach Möglichkeit etne vol⸗ 

niſche Beletzuna zu verhindern. 

Für die Beſetzuna der Babnlinie Danzig.—Pv⸗ 

len kommt die Stationierung ſtarker alltierter 

Truppenverbände an den Hauptknotenpunkten in 

Frage, und zwar außer Danzia Ma rtenbura, 

Dt.⸗Eyluu und Graudenz. Die Stärkr der 

für Danzta in Ausſicht genommenen Beſatzung 

joll der engliſche Oberſt auf drel BVataillon: 

und eine Batterte angegeben bhaben. Oberſt 

Periwel wird nach Abſchluß ſeiner Reiſe die 

Wünſche der Danziger und Weſtpreußen ſeinen 

Auftraggebern übermitteln. 

VPylniſche Truppen nach Tborn. 
Wie der „Deutſchen Alla. Ztg. aus Thorn mit⸗ 

geteilt wird. iit ber Einzua der polniſchen Trup⸗ 
pen in Thorn zum 24. Juli in Ausſicht geuommen. 

— Einer von den ſtädtiſchen Bebörben Marien⸗ 
werders, lo wird weiter mitgcieilt, nach Berlin 

entſandten Kommiſſipn ſei von den Zentralbebör⸗ 
den bei einem aünftigen Ausfall der Volksabſtim⸗ 

mung zugeſichert worden, daß in Marienwerber 
eine Resierung, wenn auch in verkleinertem Mak⸗ 

ſtabe, ſowie ein Oberlandesgexicht beſtehen bleiben. 

Die Stadt werde auch eine Garniſon erhalten und 
eine größere Erziehungsanſtalt mit Internat 

werde dorthin verlegt. — Das Danziger General⸗ 

kommando nebit der Militärintendantur ſolle nach 
Kolbera kommen. 

    

    
  

  

  

    
   

   

NRomcen von Emile Zols. 

(Nort'esnnü.) 
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   on Seibern folgie ihr. Frau 
um ſie zu Zindern. alles zu ßer⸗ 
r Mann die Kameraden hatke 

ugen wollen. Sie war die Be⸗ 
allen; man könne fein Recht jor⸗ 

Saden zu itiften, meinte ſie. Als ſie 
betrat, hatten die Weiber ſchon die 

verjagt; die Brulé hockte. mit riner 
ausgcrüſtet, vor ein r Oeſen 

„die weißglü uKoßhlen 
Vorplapes ichleude wo fſie 

Rauche weiterbranten. 
die fünf Daupier 

zjich mit wilder —= 
'ie Levaque ſchwang ihre Schau⸗ 
Sen, die Meuquette ſchürzte 

den Hüften aui. i 
waren blutrot im 

fend, mit 
Der 2 

EeDecke 

   
       

    

    

   
    

  

    

        

„Die Bude wird in 
  

werde die Jeuer ausisichen! 

E eingedrungen. war er durch 
em Rummel   

          

er — das breite Maul 5i2 zu den Ohreu geſpalten 

— vergnügt grinſte, weil es ibm gelungen, dieſen 

Orkan zu entfeffeln. 
Es dauerte nabezu eine Vierteluunde. Man 

batte einige Kübel Waſſer auſ die Koblenbaufen 
geſchüttet, um ſie vollends auszulöſchen; damit war 
die Feuergefahr beſeitigt. Aber die Wut der Menge 
war nicht gedämpft, vielmehr neu auigeſttachelt. 
Mii Hämmern bewaffnete Männer ſtiegen hin⸗ 
unter, die Weiber ergriffen Eiſen 
ſprach davon. die Damp-ierzeuger, die Maſch 

zerſchlagen. die Grube vollends zu zerſtö 

Etiennt, den man benachrichtiat botte, eilte mit 
Maheu herbei. Fortgeriſſen von dieſem glühenden 
Nachefieber ward auch er berauſcht. Er kümpfte 
indes. er beichwor Ke. ruhia zu ſein, da nunmebr 
die durchſchniktenen Kabel, die ausgelöſchten Feuer. 

  

    

  

   
nen zu 

Sdie leeren Dampfkeßel, die Fortſeszunga der Arbeit 

unmöglich machten. Man börte wieder nicht auf 

ihn und war im Begrliff. ihn zu überſchreien. 
als draußen, vor einer kleinen Türe, wo der Lei⸗ 
ernſchacht mündete, ein großer Tumult entſtand. 

„Nieder mit den Verräternl ... Ob, die ſchänd⸗ 
lichen Feiglinge! ... Nieder mit ihnen!l! 

Es begann eben die Ausfahrt der Arbeiter aus 
der Grube. Die Erſten ſtanden blinzelnd do, ge“ 
blendet von der Tageshelle. Dann zogen ſie ab, 
uchten dic Straße zu erreichen und zu entkommen. 

„Nieder mit den Feialingen! Nieder mit den 
falfchen Brüdern!“ 

Die gauze Bande der Ausitändigen war herbei⸗ 
geeilt. In weniger denn Minuten war nicht 
ein Mann in den Gebäuden geblieben; die Fünt' 
hundert von Montiou ttellten ſich in awei Reihen 
auf und swangen ſo die Arbeiter non Vandame⸗ 

ie Verräter, die angejahren waren, zwiſchen 

r Doppelbecke durchzuziehen Und bei jedem 
neuen Arbeiter, der mit zerfetzten Kleidern und 
geichwärztem Geſichte bei der Pforte des Schlotes 
erichien, erneuerten ſich bie Schmähruſe und grau 
ame Scherze empfirgen ihn. Oh. der da dat dre 
Soll Beine und darauf äst aleich das Hinterteit: 

zem da haben die Dirnen vom Bulkan die Nate 
ſen; dieſem anderen flos Wachs aus den 

riel Machs, deß man damit zehn Kirchen 
könnte: da kam ein Großer ohne Sinter⸗ 

  

   

          

   

  

  

  

  

   
    io long wie die Faſten. Jetzt kam ein 

   
       

    

augen und man 

 



  

       
lenstag, 15. Jult 

ů Dentſchlaud verlorgt weiter. 
Das Oberpräſidtum Danzia tetlt mit: In ein⸗ zelnen Teilen der Bevölkerung der Provinz iſt in 

letter E Beunrubigung über die weitere wirt⸗ 
ſchaftli Perſorgung und Bebaadlung der nach 

ut Friebensvertrag abzutretenden Gebiete ent⸗ 
nden, was auch verſchiebentlich in der Preſſe ſum Ausdbruc kam. Borechtiater Anlah i jeboch 

Hahu nicht vorhanden. Wie in einer vor zwei Ta⸗ gen ſtattgefunbenen Beſprechung der zuſtünndigen 
erliner Stellen, an der der Oberpräſident der ropind Weſtpreußen tellnabm, wird die VProvinz Beſtpreußen bis zur tatſächlichen Uebergabe der treffeuden Gebiete hinſichtlich der würtſchaftlichen Flrforge, iusbeſondere der Verforgung mit Le⸗ ſensmikteln und Koble, genau wie blsher behan⸗ jelt und gegenüber dem Übrigen Deutſchland in ſeiner Weiſe benachteiligt. — Dememätß fſinben ch Transpvorte von Lebendueitteln und Materi⸗ lten nur im Rahmen der normalen laufenden 
rwaltuna ſtatt. 

Iu den Forderungen der Konditorgehiifen 
beht uns ſolgende Zuſchrift zu: 

Nachbem auch die hieſigen Konditorgehelfen ben 
Sert ber gewerkſchaſtlichen Organtſation erkannt, 
ſchloflen ſie ſich dem Zentral Verband der Bäcker Konbitoren an. die Konditorgehilfen mit 

ben am einſt naaß befolbeten Handwerkern ge⸗ 
n, bie 9 noch Wochenlohne von 50—65 Mk. Pes Heſchloſen ſie, an die Konditor⸗-Innung 

er erbere Eater epiger, Der Adee dererlhpe Sſf⸗ leber re bern ter, der * berg; n⸗ ahmen, wie ôie Konditoretbeſtzer verfüügk, hätte 
kleie Dri 

Lere 
dern galatt bewilligt. Unter der Aus⸗ 

Eede, Saß ſte tiis einen Tarifvertraga mit dem Forßitorgehirfenverein, der. nebenbeſ bewerkt, ger⸗ 
uicht Licht ⸗ und gum Abſchluß eines Ber⸗ 

es auch nicht Berechtigt war, abgeſchvoffen, baben, ebnten ſie öie Korderungen der O aahlelion ab. 
dachdem bie Gebilfen nun den lichtungsaus⸗ 

ů angernfen, verſandte der Innungs⸗Vorſtaud en feine Miigletder ein Runoſchreiben, dab ſich kei⸗ Kwras urtt ben ber Organiſation und dem Schlich⸗ Lurnzrnaſchuß genachlen Aingaben beck, Dheſch 
Schreiben, baß der Oeffentlichkeit unterbreitet zu Lem Oaoismus 8. U bar5 eben Geilots von ü nich⸗ 

un nſch⸗ Een sei Werer eiornbeg Fementt 
Der Lopntartf mit dem Konditorgehilßenverein 

wurde nicht abgeſchloffen, um einen Streik zu ver⸗ 
Meiden, fondern, um den Forderungen ber Orga⸗ 
kbſatton ein Hindernis in den Wea zu leaen. Wel⸗ 

'er Kowditorgechilſe lacht nicht, wenn er über auſ⸗ 
Petzerlſche 0 — Bei⸗ 

t zum ge ꝛerband lie! ukuuft 
leber Londbhvrgehtthe die gütige Keunbunts fetues 

ů einholen, oß und wo er ſſch orgamiſieren darl. 
Wekter gibt ber Funungsvorſtand zu, daß der zwi⸗ 
ſchen 5emstundttorgehilfen Verein geſchloffene Lobn⸗ 

ie Kutpurt ua unſert — Ium Edluß 6 erungen. Zum 
rät er nuch au, an bas Cörgeftüht — Standes- 
Gonbſthrge der Gehilfen zu appellieren. Daß die 
Rondſtorgebilfen vom Corgefüßhl und Standesbe⸗ 
wuhtfein bei Marr Wochenlohn aber nicht ſatt 
zem Seren Wt londern wetter hungern müffen, iſt 
— 

   

  

rrn Obermeiſter natürlich ein bößmiiches 
, Bom Sympathieſtreik der 1000 Bäckergefellen 

dollen wir ſchweigen. Wir wollen den Herrn Ober⸗ meiſter aber Lurs Werhalten er machen, daß er 
durch ſein letztaes Verhalten den Streik geradenu 
an den Haaren hberbeizieht. 

Die Sektion der LKonditoren 3. Zentr.⸗Verb. 

„In Sachen v. Unger.“ 
Genoſſe Bri't ſenbet ung das vom Miniſter 

des Innern an ibn gerichtete Schreiben: 
Der Weitniſter bes Innern. Berlin, 28. Juni 1919. 

O8614. 
Auf Lhre GEingabe vom 16. Junt 1619, betreffend 
ſchwerden über den Landrat v. Unger. 
Landrat v. Ungner daſelbſt iſt einſtweilen be⸗ 

kwaubt und die Prütfung der von Wnen vorge⸗ 
brachten Beſchwerden in die Wege aeleitet 

In BVertretung. 
Unterſchrift. 

As bfu Saostaldemokratiſchen Verein Danzig⸗Hößhe 
zn Händen des Mitgliedes der Rationalverſamm⸗ 

Iuna Herrn Arthur Brill in Danztig. 
0 

Am Montag, den 14. Jult, läuft der dem Land⸗ 
rat p. Unger gegebene vierwöchiar Urkaub ab, aber 
er bleibt noch weiter inUrlaub, da diennterſuchung 
der Beß noch nicht ageſchloſſen iſt. Dit 

  

Schlepperin zum Vorſchein, rieſengroß, der 
im Bauch, der Bauch im Hintern; ſie entfeffelte ein 
wütendes Gelächter. Man wollte ſie betaſten; öle 
Scherze wurden derber, gilmähig granſam und es 
drocte ein Piegen von Ruſtſchlägen, während der 
Zug der armen Teufer fortdauerte, die zitternd, 
die n ruhig ertragend, nach den er⸗ 
warteten Hieben ſchieiend froh waren, wenn ſie 
255 Grube endlich binter ſich hatten und lawſen 

unten. 

  

Tpven⸗ 
Der Holzmann. 

Seitdem der Holzmann da iſt, ward mein Wecker 
außer Betrieb geſetzt. Jeden Morgen faſt auf die 
Minute tönt ſein Ruf durch die ſtille Strate: „Holz. 
Bolz, trockenes Holz!“ Die Straße iſt ſchmal und, 

ie Häuſer boch: ſo gibt es ſicher kein Stübchen, in 
us nicht ſeine Stimme dringt. Dabei iſt es ein 
veftiger Tener, und das zweite und leste „Holz“ 

kält er fait über zwei ganze Töne aus. 
Aber mauchmal will man auch ein bißchen län⸗ 

ger ſchlafen Doch ehe man ſich mit einen ver⸗ 
argerten „verjl.—“ auf die andere Seite geleg⸗ 
üngts von neuem Holz. Bolz, lrockenes 991s““— 

Ap raus! 
Jungit babe ich mir den Holzmann angeſehen. 

Ich hatte mir einen kränklichen So'wächling vor⸗ 
geſtellt, der für andere Arbeit niwt tauglich ſei. 

er ich fand einen rüſtigen, wohlgenährten 
Dreſtziger von anjehnlicher Figur in Felbarau. 
Seither habe ich Reivekt vor dem Holzmann., „enn 
ſeine Ware wird wohl eine Menge Verdienſt as⸗ 
werfen müſſen, wenn — — 

* 

Dir Schmidichen.“ 
K“ ik ſehr beliebt. Die beſten 
um ihren Beſuch und in ihrem 

am erſten meiſt ſchon jeder Taa 

  

      

   

  

   
  

natskakender iſt 
vergeben. 

äbſch, naterhultfam oder 
Keines bapon, mein beſter Leſer; 

    

  

Bufen 

   
   

   — 
Möbhntge ſcheint aber elgenaxtige und nicht ge⸗ wohnte Wege zu gehen. Ein Berr wurde aufge⸗ lorbert. ſchriſtliche Auskunſt über einen in der Be⸗ ſchwerbe anaeführten Voſten zu geben. Diefe Aus⸗ 
kunft hatte Herr v. Unger nach 2 Stunden in ſeiner 
Hand und veranlatzte, daß auf dem ichnellſten Wege 
eine Kreisausſchuhlitzung einberufen wurde, trotz⸗ dem vor 3 Karen eine ſolche Stgung getaal batte. 
In diefer Sitzung wurde nachträglich eine Sumame 
bewilligt, die Herr p. Unger ſchon vorber obne Be⸗ 
WIN gg Pezogen hatte. 

In dieſer Sthung ſagte ein Krelsausſchuhver⸗ 
treter: „Was brauchen wir bie Summe noch be⸗ 
willigen? Sie iſt boch ſchon gezahlt worben.“ Hegen 
diefe Art der Unterſuchung hat Geu. Brill ſokort 
beim Miniſter Beſchiverde eingeleat. 

Sowelt uns bekannt, führt Freiherr v. Zedlitz, 
der Bertreter des Landrais, die Geſchäfte hes Krei⸗ 
ſes und nicht Herr v. Unger. Dem Freiberrn 
mußte es doch ebenſo betannt ſein wie uns, daß 
Herrn v. Unger nicht freiwillig ſeinen Ur⸗ 
laub nabm, ſondern daß er ihn nebmen muüßte 
und auch nach dieſem zum Landratsamt Banziger 
Höhe nicht zurückkehren wird. 

Herr v. Zeblitz, wir müſſen ſchon beute ſagen, 
Zbre Ubr iß abaetaufen. Wir baben kein Ber⸗ 
trauen u Ibnen, und., darum muß an Ibre Stelle 
ein anderer Vortreter kommen. 

Eommerfeſt der Partei. 
Die Zeit ift gewitz nicht aroß dazu angetan, 

Feſte au ſeiern. Und doch hat das Verlaugen der 
Stunten aine einige geſellige und ſröhliche 

nden im Kreiſe Gleichgeftiunter zu verleben 
nie arbhere Berechtiguna als iſetzt gebabt. Gerade 
weil dte Zeit ſo ſchwer und Ablentn iſt, bedürfen 
wir einmal der wohltuenden Ablenkung und dana 
muß der Partei mehr als biöher Wert auß die 
Pflege des Gemeinſchaftsgefühbls gelegt werden. 
Der Kreis der Parteianhänger hat ſich bedeutend 
verarbhert und ſoll nun auch verſucht werden, das 
Gemeinſchaftsgefühl in den weiten Kreis der Par⸗ 
teimitglieber hineinzubrindgen. Um auf dle⸗ 
lem Wege zum Nutzen der Partei etwas zu tun, 
hat der eingeſetzte Feſtausſchuß zunächſt für Sonn⸗ 
tag, den 20. Jult, nachmittags 3 Uhr, im Garten 
des Etabliſſements „Jur Oſtbabn“ ein Royzert 
mit verſchiedenen Unterhaltungen vorgefehen. Nä⸗ 
beres iſt in der Anzrine zu erſehen. Von- 6 Übr 
ſoll auch den Tanzluſtigen Gelegenbeit zur Aus⸗ 
übuna der kanzkunſt gegeben werben. Karten 
à 1.—. Mark, die zum Eintritt berechtigen, ſind bei 
den Vertrauensleuten fowie im Parteibureau und 
den in der Anzeige angegebenen Stellen zu haben. 
Wir bitten für zablreichen Vertrieb ber carten 
recht eifrin au orcen. 

Ein ſonioles Muſterinſitut. 
Die Einrichtungen der Stiaien Geſetzgebung 

ſollen auch in bezug auf dle darin beſchäftigten 
Angeſtellten ſoztale Muſterinſtitute fein. In vielen 
Fällen iſt das auch der Fall, Faſt alle Ortskran⸗ 
kenkaſſen und Berufsgenofſenfchaften haben die Ar⸗ 
beitsbedingungen ihrer fingeſtellten im Einver⸗ 
ſtändnis mit der Organifatton, dem Verband der 
Bureauangeſtellten geregelt. Soviel ſoziale3s Ver⸗ 
ſrändnis kann der Vorſtand der hieligen Sektion 
der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft nicht auf⸗ 
bringen. Auf Eingaben des Vorütandes eine 
Antwort zu erteilen, hält man dort nicht für not⸗ 
wendig. Die Angeſtellten werden mit Teuerungs⸗ 
zulagen abgeſpeiſt, die durchaus nicht den heutigen 
Berhältniſſen entſprechen. Den aus dem Felde zu⸗ 
ritctgekebrten Beamten wurde gekünbigt, trotzbem 
dieſe bereits ſeit 6, 10 und 14 Jahren im Dienſte 
der Sektion ſind. Eigenartia berührt es, daß dieſe 
ganzen Vorkommniſſe die Zuſtimmung des Ge⸗ 
ſchäftsführers Klees finden. Herr Klees balf einſt 
ſehr eifria mit, die Holzſtöße zum Scheilerhaufen 
herbeizutragen, auf dem der frühere Vorfitzende, 
Stadtrat Herzog, gerichtet werden ſollte. Uns 
ſchetut aber, daß unter der fetigen Alleinherrſchaft 
des Herrn Klees die Zuſtände dort noch ſchlimmer 
geworden ſind. Müßen doch 3. B. Angeſtellte der 
Berufsgenoſſenſchaft Arbeiten ausführen, die der 
Geſchäftsſührer als Nebenamt übernommen hat. Hoffentlich wird durch eine ſoziale Geſetzgebung 
im Freiſtaat Dantig dieſen Zuſtänden ein baldiges 
Ende bereitet. 

Eigenartige Einbrecherpraltil. 
Es iit beute kein Vergnügen, als Wachtmann 

auſ der Speicherinfel Dienſt zu tuen. Die Herren 
Spitzbuben haben aus ber Kriegführerei gelernt. 
Sie verwenden ijetzt eine regelrechte Rücken⸗ 
deckung. um ſich gegen Ueberraſchungen zu ſichern. 

  

  

  

   

   

  

  

  
  

Kirchenmaus. Aber ſte iſt arbettſam, ehrlich und 
unſagbar autmütig. Sie näht in den Bürgerhäu⸗ 
lern Weißwäſche oder flickt Kleider ans und das zu 
⸗Friedeuspreiſen“. Dies iſt das Geheimnit ihrer 
Beliebtheit. 

Beſcheiden und ſchweiglam hockt ſte auf ihrem 
Platze am Fenſter vor der Maſchine, die glücklich 
iſt, ihr au dienen. Mau kann ſick, in ihrem Beiſein 
von allem Möglichen und Uumöalichen unterhal⸗ 
ten, denn ſte hört nichts. Doch bin und wieber, 
wenn Fremde babei ſind, ſieht ſie zu den Sprechern 
binüber und lächelt verſtändnisinnig, denn ſie will 
nicht, dak jedermann um ihr Taubſein weiß. 

Wag in der Welt vorgeht., weiß die Schmidtchen 
nicht, denn ſie lieſt keine Zeitung. „well das boch 
alles geiogen iſt“. Ueberhaupt grollt ſie der Zeit, 
die ſie für ſchlecht und gottlos hält, weil ſie „alles 
auf den Kopf ſtellt“. 

Wie geſogt. in die „Schmidtchen“ ein gutes 
ſrilles Weiblein. Nur in einem Falle dann ſir söſe 
merden. Dann treten ihre Augen bis ganz nahe 
an die Brillengläſer beran, ihr faltiges Hontg⸗ 
Zeſicht blähßt und rötet ſich, und vie Stimme keilt, 
daß esß eine Freude in: das ſſt, wenn ‚ber die jun⸗ 
gen Mädchen von beute geipruchen wird, wie ſie 

ich angiehen und benehmen und ſo... „Das ſind 
Shaupt feine auſtändigen Meechens nicht, das 

nd — — das itnd — — das ſind bloß noch — 
Menſcher!- 2 

Anns. 
Wir haben ihn „Anns“ getauft. ch weiß nicht, 

wer auf den Ramen kam: aber er war ausgeſprochen 
und paßte wie die Fauſ aufs Ange. 

Wer Anys iſt? Ein ſeiner Herr. Er trägt ſich 
— nach ſeiner Meinuna — ſehr ſchick. Beſonders 

hets; gelben Hoſen ſind unwidernehlich. Auk dem 
randlichen Bäuchlein glänzt eine ſchwere goldene 
Uhrlette, der man deutlich auftleht, daß ſe dem 
ehrenwerten Beſttzer noch nicht lange gehört, ebenlo 
wie der Brillantrins, der au ſeinem Beigefinaor 
olist und ängitlich eine frühere Tätow'erung ver⸗ 
birgt. 

Auch ſonſt hat Anns durchaus die Allüren elues 
grotßen Mannes: nach ſeiner Meinung natürlich. 

        

    niundſechzig, halvbtaub und arm wie eine 
    

    

  

Während ein Mann pom Poot aus in bis Lager⸗ 
lpeicher eindringt, bleiben zwei andere mit 
bereitem Revolver zurlick, die wabllos auf 0 
ſich Räbernden leuern, ganz gleich, eH. Sicher 
beamter oder harmloßfer Paffant. Die Krimingl⸗ 
Verbaf alaubt die geſäͤbrlichen Schlßen durch die Verbaſtung der Arbeiter Böhnke und 
bineir und des Tiſchlers Grantz unt 
ngemacht zu haben. 
— 
Der luternatlonale 

lchäbiste und Hinterbliebene ſendet un fol; gaende Zuſchrift: Auf dem Voden der ter⸗ nationale müſſen ſich alle famer Acheit gen und „Hinteröliebenen zu gemeinfſamer it zu⸗ ſammenfinden. Beſonders für unſern neugedilbe⸗ ten internattonalen Freiſtaat it es nötiger benn je 
zur Wahrung unſerer Intereſſen uns öuſammenzu⸗ ſchließen zum interngtionalen Bund. Wir wollen 
une mit unſern Brübern in den andern Ländern 
[in gemeinſamer Arbeit die Hände reichen und, als ein Teil der Internattonabe, öie Wunden Krlensbe⸗ 
verſuchen, die der Krieg ſchiug. An den easbe⸗ 

2 
ſch 

und fär ariegsbe⸗ 5 

a 

d 
H 

Internationale Bund fopbert auch den Einſtellungs⸗n 
zwang kür Kriegsbeſchäbigte, damit ſie den Reſt 
der ihnen gebliebenen Arbeitskraft nutzbringend 
verwenden können. Das Geſpenſt der Arbeitsloſia⸗ 
tkett muß tihnen ferngehalten werben, auch dürfen 
Vertürzung ber Bexüge oder Ape Pe berſe 
auß, den Lohn nicht ſtattfinden, die die Arbeitsfreu⸗ 
bigkett Uüümen. Wer dem Bund beitreten will, wende ſich an die Geſchöftsſtele Danzia, Trolangaſſe 70 

Uebermäßige Preisſteigerung im Tabakhaudet. 
Die Rauchleidenſchaft der Männer. die ſogar auf Frauen und Kinder ubergegriffen hat, wird von 

daten Erſatztabak. das Päckchen zu 100 Sramm, jür 565 Mark gefauft baben Dieſen Tabak ver⸗ 
kaufts er für 4 Mk. Es handelte ſich um Tabak, den die Fabrik von Golbfarb für 1,15 Mi. im Großhandel verkauft. Der Kleinverkaufspreig be⸗ trua 4,40 Mt. Das Gericht hielt für erwiefen, daß der Angeklagte den Tabar ordnungsmäßig von 
bder Fabrik bezogen 
mäßigen Gewinn nahm, Ein 
bak ordnungsmäßig erworben hat, verkauft ihn 
nicht an einen Kaufmann. Die Preilstrefberet 
müſſe aber emepfindliih beitraft werden. Das Ur⸗ teil lautete auf 300 Mk, Geldſtrafe und Elngte⸗ bung des übermäßigen Gewinns von 66,40 Mt, 

Die Firma Hermann Lan, Langgaſſe 71, Gittet uns, barauf binzuweifen, baß alle eiwa noch im 
Beſitz beſindlichen Eintrittskarten von Konzerten, 
die infolge der Verkehrsverhältniſſe im Laufe der 
letzten Konzertfatſon nicht ſtaitfinden konnten, bis ſpäteſtens 1. Auguſt zurückge werden mitſſen. 

Neneröffuung eines Caſss. Durch die in un⸗ 

Soldat, der ben Ta⸗ 

  

   Danziger Caßes ein neues 
neben des Ratbaus-Automa! 
vullſtändia neu eingerichtet. 
Caſés iſt in Lauben geteilt, 
Blumenſchmuc einen wunderb 
platz bieten und dem Naum 
liches Gepräge geben. An da 
Weinſtube, deren weinlaubg 
innerungen an trauliche 2 
oder an der Moſel erwecken. Im Obergeſchoß ſind bie Billardfäle untergebracht, die mit allen Errun⸗ 
genſchaften der Neuzeit ausgeſtattet, ſelbſt den ver⸗ 
wöhnteſten Spieler befriedigen können. 

Das Cafs „Zum Rathaus“ kann würdla tedem andern modernen Caſs zur Seite treten. 
Der leichtathletiſche Bereinszehnkanryf zwiſchen dem akademiſchen Sportklub Oſtprenßen Könias⸗ berg, dem Elbinger Sportverein 65 und demEvort⸗ klub Preußen Danzig, um den von den Danzigern 

geſtifteten Wanderpreis hatte trotz des s aur 
Veranſtaltung niedergegangenen Regens eine recht 
auſehnliche Zuſchauermenge aufzuweiſen, dio bei 
den teilweiſen vorzüglichen Reſultaten der einzel⸗ nen Wettbewerbe voll auf ihre Koſten kam. Ger⸗ 
bardt (Königsberg) erzielte im 100⸗Meter⸗Mallauf 
11.6 Sek. Lukas (Königsberg) im Weitſprung 6,10 Meter, Weber (Danzig) im Kugelſtoßen 9,80 Meter 
und Stock (Königsberg) im Diskuswerſen 33 und im Speerwerfen 37,0 Meter. Der Zebnkampf, der 
nach Punkten gewertet wur ah die Königsberg mit 85 Punkten vor den Dan 
Elbingern mit 7 Punkten Sieger. 

hinzu. Das vornehme, 
ten gelegene Café iſt 

Dio eine Seite des 
die in ibrem bunten 
ar gemütlichen Ruhe⸗ 
ein farbenfrohes feſt⸗ 

s Café ſchllekt ſich die 
elchmückte Lauben Er⸗ 
aturlauben am Rhein 
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den teuerſten Plätzen und hernach ſpeiſt er ohne 
Fleuchmarke in den moberſten Reſtanrants. Wir 
hätten ihn auch beinahe für elnen feinen Herrn ge⸗ 
balten, bätte er nicht iüngſt in der Eiſenbahn ſeine 
itebliche Stimme erhoben, um ſich mit ſeinem Ge⸗ 
genüber in Politik zu ergehen. Und da börten wir 
denn in demterbaulichſten Stil ſo allertei, was man 
kaum wiederbolen kann. Da ſprach er denn ganz 
krriſt und ungeniert über die gegenwärtigen 
ichmachvollen Zeiten, die wir ebenſo wie den 
Schandfrieden den Sozialdemokraten zu rerbanken 
haben, die alles drunter und drüber wirtſchafteten. 
Vielleicht ſagte er auch, daß die Sozialdemokrater. 
die Schulb am Kriege hätten, ohne den er vermut⸗ 
lich heute noch in ſeinem Kleinkramladen zwiſchen 
Hoſcyträgern und Wollweſten fäße und waheſchein⸗ 
lich niemals auf den Gedanken gekommen wäre, 
ſeine Branche auf Gulaſch. Alkobol unrs Taba? 
auszudehnen. 

in mir Anvs mit dem runden Bäuchlein: 
Mmuß ich an gewiſſe Tierchen denken, dle 

einem manchmal nachts in Mlelbetten oder ſchloch⸗ 
ten Logierbäujern beläſtigen. Peter Gran. 

E 
ů 

E 

kü 
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Kinematograph und Forſchungs ⸗ 
reiſen. 

In untsren deu: n Lichtſpieltheatern füeht 
man leider ſe länger, ſe mehr. nur noch ſeichte 
Luftſniete und kitſchige, ſentimentale „Dramen“, 
während ein Gebiet, auf elchem dem Kinematv⸗ 
araphen große Erfolge beſchieden ſein könnten, fan 
aar nicht zu ſeinem Recht kommt, nämlich das des 

uſchaitlichen Films. Selbſt Anfnahmen von 
Ländern und Völkern, von großen Indußtriebe⸗ 
trieben uiw., die man früber noch hin und wieder 
jah, ſind ſo aut wie vollſtändig verſchwunden. In 
anderen Ländern legt man mehr Wert auf Bilder 
jolcher Art, und wenn der deutſche Film wieder 
suf dem Weltmartt wettoewerbsfähin werden will, 
ſo wird er ſich wohl auch dieſem Gebtet wieder mehr 
widmen mllſfan. Ein dankbares Betüätigungsfeld 
jände das Lichtbild bei wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchungsfahrten. und man erinnert ſich. welches In 
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1   In den Theatern und Konzerten ‚eht man in auf   üereſſe ſeinerzeit die Kufnahmen pHon nNer Shas, 

lett 
uh⸗ We 

jedenſipiel, das 
ſeits⸗blieben mit 

31 bei Hkerg 

abtic , 1 
jerhaftung u 
ſtolenff i Die abgefeuert wuxd Eir Soßer LGerlote von 

Berdacht, die Diebſtaßn und hi⸗ 

haftet der Tiſchler 
gaſt auk dem Kriminalbureau, 

Mnußen. itmß m. wittieſtic ſehergeſtel⸗ Deſden Küieren Wuül ber eterſſenbt Biacghiz U, 
Werben, bie Keuten ſlas Mich, uusreichen, Lelühit beſtimmt wiedererkennen, Sie bahen übrig⸗ ſchon 

Sonnabend haben ſie 
Sicherheitäbeamten Stock und Piſtole 
dann öte Straße unſicher aeuracht, 

nBon ArüKah 320 
letzt mit 
Intereſſe der 

den Hänblern ſehr ausgenutzt. Wegen übermäßiger Tborn.....4 1% Büäa!:: : J Preisſtelgerung batte ſich der Kaufmann Eduard Fuim. 160 2 laue:. 4. ů Belau in Danzta vor dem Schöfſengericht zu ver⸗ Liet⸗ 17 10 01 5 ů öntrporten, Er, Lill von einem unbekannten Sol⸗ Hionteüerioide T 10 T ie AS. 5 — 

  

0 d einfaßn ri über⸗ Induſtrlezentren hat und einfach rinen über⸗ Di „ 

é 
meldet die Eintellung 
lchen, Ekettrizitätetoerre, ü nur im beſchränkten Umfange, vielfach aar 
ſcheinen. Die angemeldelen 
200000 (echſtſchen 
Verkehrslage noch verſchlimmern. 

Melbung 
ein Telegramm aus 
ginn einer grotzen polniſchen en ſerem beutigen Inſeratenteil angezeigte Neueröff⸗ Bolſt ikt auf der ganzen tauiſck⸗polniſchen nung des Caßés und Konditorei „Zum Rathaus“, Sronanfünéicl Der Hall von Minst wird alch Langenmarkt 7, aeſellt ſich her Reibe der mobernen erwaptet. 5 

w— 
Unterhandlungen mit de 
Regierung die Auslieferung des Kai 
babe. 
kolgen. 

Mitfolge wurde 
meutereien über Breſt, Vordeaux, Marfeille 
Tonlon ber Belagerungszuſtand 
Geſchlitzfabrik Creuset i 
letzt worden. Auch di 
zbſiſchen Truppen ſelen in Gärung. 

  

fälle; 

öe 
Neſ 
var Ea 
E 

irn mit 13 uns den V 
in die leicht⸗ 

diſche Filmgefellſchaft, plant jetzt, gleich auf drei 
wiſfſenſchaftliche Forſchungsfahrten Operatrute 

Island. Die Fahrt gebt von Reykfavik, der Sandi⸗ 
ſtadt Jolands, zum großen Genſir u. 

erik einen großen Ausbruch batte. 
Beſteigung des 

ditionen dleſes Sommers aebt 
und ſeinen Kohlenfeldern, die dritte nach Kahrt⸗ 
ſcharka. 

  

   
Eoltseüic 

Löſer deißt der Dichter. Er war früber Schloſſer 
und aing dann uuter 

Jahre langer Dienſt im Felde endete mit 
icher Haft. Jetzt gat das Würzburder Vu 
den Dichter keöbaft gefeiert. Löfer hat ßer 
weiteres Bühnenwerk, 

ſo frygt ein Leier eines en—⸗ 

und unſer 

Wenn es dagegen eines anderen Ku 
SPFähen iſt antfRiedan Haiut 
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Wer 
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Keern 60p 

43. W 
Gon iörer 

hein 
tertnant verliei, Me 

Sontveile Seisas 255 L 1 „ 

beamte in her Rat 
ärergaſſe, Ein Rapaulüſiiher, der Lhweßen 

Lingeichlaaen Datte, wiberſetzle ſich ſeit 
nt robte die anWifn 

E von 7 Lotſn ſind eas 
luft geßriffen. ö‚ 
Bel einem Einbruch ertappt wurde der 

beiter Biktor Link aug Lapelutzr. Er vatte g⸗ 
einer Boppoter Dr ogerke RKümme und 90 
eſtoßlen. f 
Zur Schieterel an ber Epeicherinſe — 2i 

methzerei 8 
er Hopfengaßßſe verübt zu hsen, die yor etm inar Woche Auſſehen erregten, wurden ſeht ver⸗ 

ax Granbss, ein alter Ste 
und die Arbeti 

  

wieber ein neues Bergehen auf bem Narbhßolz. &. 
üintar Adletshraubauß einem 

entriſſen 

gel Auſtand genieten! 

Ver⸗ 

  

Milch nur 

acht darauf Elngewieſen, daß 
Effentlichen Geſundbeit und der 

von Eridemien bringend erforderlich iſt, 
lch vor dem Genul abzukychen. 

3 
Waſlerſtaudsnachrichten am 14. Juli 1919. 

geſtern bente oeſtern bezite 

    

Letzte Nachrichten. 
Koblennot in Sachlen. 

ESP 
er Kohken, und Transportmiktetmangel ver⸗ 

cärft ſich überall. Betriebselnſchränkungen Kfau 
n allen Induſtrien Fers Die Stabt 

yer Sie Beiteng Der. 
Die Zekkungen 

Transporte 
efangenen Kürften 
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rie,    Polen genen Bolfſchewiki. 
„Genf, 19. Jult. Elemencear hat wach etuer 

ber „Chicago Tribune“ im Rat der 
arſchau verleſen, das den Be⸗ 

ltye grgen hie 

Holland will ausliefern. 
ris, 13. Juli, (Dt. All Aus Holland 

2 elbet, dat heln , be? ußera en 
mm Verbande die bolländiſche 

kers bewilligt 
De⸗ Att der Auslteferuna ſoll im Haag er⸗ 

Was acbt ver? 
Lugano, 15. Jult. (B. T.) Wem 

wegen Solbaten⸗ und 

— 

„Avanti“ 
atrofen⸗ 

und 
verhängt. Die 

i von Kolomtaltruppen be⸗ 
e in Ungarn ſtebenden fran⸗ 

      

Standesamt vom 12. Juli. 
Faßee Serten fesee. Acbr 

aiß Lurn. , . p.. Wün— Sieie 
11, M. —. Oun ker 
Wust Hehnnna Bo 

Ubbeliex im Ii. 
. — Muslett       Wä 

Wi 

    
   

   

  

tme 
ſt Gnintt 

— 

* 
roh F .— Wüün? 

  

     
    

Druck 

  

etonſchen SbLopolfabrt ſanden. Die Akttengeſell⸗ 
ſchaft „Spenska Biogralteatern“, die größte ſchwe⸗ 

22 
nifenden. Der erſte begleitet eine Fahrt nach 

ind aa öen Bul⸗ 
anen Hekla und Katla, der im vergangenen Herbſt 

Ve⸗ iſt eine 
Vatnajökals, zes größten Glet⸗ 

chers Europas, geplant. Die zweite der Filmexve⸗ 
nach Spitbergen 
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Dramen eines Arbeiterdichters. 

  

erreichtichen Arbeüierd 
Die Herrgssttsbrücke“ zu: Uraufführung. Franz 

  

die Artiſten und Zirtius⸗ 
ente. Als Boxer, Ringkämpfer, Löwenbändiger 
os er durch die aroßen Städte der Welt. Wüen. 

ö'ti- 
n 
Lin 

   

    eine vieraktige E= 
Das Kriegerdenkmal“, pollendet. Auch das wi 
Direktor Stuhlfeld auffübren. Im Eigenbrödler⸗ 
Verlas in Berlin wird demnächſt eln Band Ge⸗ 

ichte von Löfer erſcheinen. 
  

Humor und Estire. 
Iſt es vaflens“. 

      
    

ine junge Dame auf dem 
Das Blatt antwortet: 

Dchen 
s andern 

  

  

ich fa! 
ie und naſer 

nüd 

  



  

        P. P. „ mit Kanzert der Lapelle 
Nerbemertens. 
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Mlermarkt vobn an Lathaus- u 

Ausctlleßenct an unser Kolhous- Bulomoi-Ilnternehman. edoch SeDcirch im Neberhouse liegend. 

bröffnen wir morcen ein modern und aharlet cussestoleles Gofè nebst Nondiiorel, verbuncden 

mi nouzchlichen Billord'slen. IDir erfüllan hierclurck einen Dunsch des deehtten Nublikums. Se 

cder Sinrichtung haben wir keine Kosten geschaul, um alle möslichen Rrrondgemenls zu treffen, 

      

    
          

      

     

5 G alt 18587 

— ne ü 

0 Lune 
Heinrich-Ehlers-DPlatz 

Dait, Dabe Ann AA Neidstrafe. 

Sehdungen: 4 Uhr nactimittags. 
lot 8 Unr morgons. 

üSSCD——— 
bhu-Hame un tar S 

Preie 

nondlorai 
aatf Louscloen Gcuben. Daäolick 

Gutler Noffos — Moldic 

fl. Blate und Deins.       
Gewerkſch. „Gendflenſchaftl. 
Berſicher.-Aktienge ſellſchaft 

für —————— 

————— 
Antkuutit in ben Durenus 
der Arbett Hantfattonen 

E v. 
le 18, Vonpis, 

Drunb Schmibt. 
Mattenduden Nr. 85. 

Prelswerie Keingutwaren 
——— 1 wei Waggons neu eingetroffen 

Liſtovbecher ved an Hete HE 
Salatschllsseln 22 

Marmeladendosen . 250 
Eutterdosen O 225 

  

    
     

  

2 1½ 1 V. ½, ½ Lii. 

Mülchtöpte SMEEA 
Schusseln a as. am 2 Ls 
Obertassen Od. G, 
Salz- u. Mehlmesten ½ 4? 

Heiene, Stellig 35.00 

    
   

  

  

    
    

  

  

welche elnen Wirktich ongenehmen Auſaniheit corcnheren. 

warclen wir uns slets verbbwen und bmen um ceneiolen Zuspruch. 

  

heroastellt qus basten Zutciten in sloener 
2 frisckas Gebäüch, If. Torte 

Konditorei von bemäahrien SachKröſlen. 
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Lanꝛlg Leumaitt 

lui 
abburer 

TEgllen 

Tieilen von 10 Uhr 
vormitt. un hoch- 
interessants Fro- 
ven, Sralibestohti- 
gung u. Raubtler- 

Tutterung. 
     KUchengarnituren eran, Waschgarnituren Cnee,, àteilig 17.50     in der Bollswacht 

Hnhen          
         

Vorverkauf P 
iserrenh. Krcger & 

oberback, Kohlen- 

Weite Derbreitung. ů 
Annahme: Varadiersg. 22. 

  

   
    

   
    

    

  

      

   

Nat und Auskunft 
in allen Angelegenheiten — auch ſchriirlich noch auswäris— 

ſonders in 

ſoßse Prozeß⸗, 
Nenten⸗, 

Sachen 

ee,gdbe, Mum un Mel 
echtsbureau C. Graun V.IISgg. 

Am Zakobstor 20, 1. Erage, Volks Wacht. 

Kihe des Harytbahnhoßs 
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iMI DDU gimt Iud Kirche 
Vi vn — 

Wabee — Kartenbrieef, 

— lollcbüchel, Lae, 
;InX mubes M Der BuDanblung Salkswackt, va. Scnimieiiler Brsts Ss uhn buiteihnt u. 

5 ——.— üin Seisucl. Sermtrerdle E. 
* Menfahrwaſſer. Verlangen Sie 
ö IE Apholeſtelle u. Filialexpepitis Dei Betriebsstöôrungen 

Vie im Kaufhaus Weinſtein, 
2 Slipvuer Siraßr 71. Kähe MAaritplatz 

IüAbonnements und Juſerasen⸗ 
aufträge üse- MOTOREN-WEECE SHπ 

DerEig-LnStun-. K 

eErkere Fasntern 

— && — LeS EEEü 
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2 — SMöhiegeld 2 
Srehs-Sessiß: Die Seichichte 

＋ 3 der kranssichen 
AkEpöliü   

Pahrräder, 
neue Kabrräder, nur 

kl,Derken,Wan⸗ 
Brennabor. 

b, Schult 

Ruden ohne 60)—„ 
non 25 bis 150, f. 
Zubeßör- und Kile, 
telle in groß Ausw. 
Repvaraturen lachge⸗ 
mäß. ütap El billis 

Guſtav Chms, 
rgerer 2252.• 
Heum 

GEcke Breitgae. 

Gühle Gulunm⸗ 
Fuhrrad⸗Bereifung 
aidt es noch lanae nicht, aber 

die bewäbrt. 

Spiralo- 
Vüdreiſen 
ünd nder 

  

Beweis jür 
uUunſer? 

riginal⸗ 
Aultn. 

** 

8 
K. Haute, 

Nadreifenverfand 

Berlin 455, 
Azunnenürcße 27. 

Miulebende s ull — Kaers — ebenier 

   

    Dermann Srantr 80s       UnterkschenlSELI.Nr. 30 

Sür beste, einwondfrele Beclenuse 

Billcreisdle 

IDehrelb-Rosg-Billare 
1,50&õ m oroß, 
einzldes am Nicire 

3800l 2: MNeuhusen-Dillores. 
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Jahnäkztl. PlIbat⸗Klinlk 
unb Poliklinik für Muunt 

Zahn⸗Arzt Heldt⸗ 
WIy X Nr. 0 

Lgamentehlen falg 

Wiremp Keln — 
zur Beachtung: 

Me ſoziule Nevolution - K. 2.25 
Der Vofſalleſche Kriminalprö:eß 5 2 

—
 

    
    
  

5. Het 
bearbeitet ven Ferdinand Laſlalle MI2— 

Alüdemfter und Sübſolbemolraffe 975 
von Wallv Sepler. 25 b 

Arbeiter⸗Programm 
WeerperAeb Hertander ertode der 

dee, des Urbeiterſtan 2 von P. Vaſtalle. 
it. Borbemerkungen. beransgegeb Mi von 

Bernſtein 1. 1.2 
eden 

De EStlmme aus dem Grabe, wen 
Jean Kaursés, gelammelt und beſprochen 
L2.Widter SSi ů—.— , 

Deeine Aſen-Aepe 
SDrH am 3..88U11848 2UC W. SlalIe.LII. 25 

Hicber Verianungsmefen 55 

  

  

Der Ententefriede und die Arbeiter⸗ 
klafſe von ndelt Brann W 00 

Mie werden wir wleder reich ... 
Von Exich Kuttner 

SDölaldemokratie und Schule 
von Heinrich Schulz 

  

  

iuswabl ge ü-ur eneiſe⸗ 
Wit ſind die Kküft uns Vrofeht0 

Wedichte von F. Freiligrath. Mk. é       
    
  

Mbeitsamt der Stadt Doigih. 
Wir ſind in der Lage, Arxbeitskräfte nach 

dem rheiniſchweßt iſchen Kohlengebiet zu 
vermitteln. Es ch um Arbeit über. 

und unter Tage, die nur kräftige über 

16 Jahre alte Arcbriter in Fräge kommen. 

Die Löhne ſind ſehr günſtig, Wohnung wirs 

in Ledigenheimen gewährt. Für Familien 

ſtehen billige Wohnungen mit Gartenland 
und Stall zur Verfügung. In den Ledigen⸗ 

beimen wird gute und reichliche Verpflegung 
zu billigen Preiſen geboten. 

Die Vermittlunß erfolgt nur nach Orten, 
in denen Lohn⸗, Unterkunfts⸗ u. Berpflegnngs⸗ 

verhältniſſe durch paritätiſche Kommiſſionen 

unter Mitwirkung von Gewerkſchaftsvertretern 

   

    

2
 

geprüft und als einwandfrei feſtgeſtellt ſind. 
Bei der zu erwartenden ungaünſtigen 

Geſtaltung des hiefigen Arbeitsmartdes muß 

die Uebernahme der angebotenen, danernden 

und geſicherten Arbeit empfohlen werden, Es 

wirdb Fahrpreisermätigung, Erwerbsloſen 

völlig freie Fahrt, gewährt. An Familien 
können darüber hinaus Umzugsbeihilfen 
bewilligt werden. 

Danzig, den 11. Juli 1919. (88778 

Der Magiſtrat. 
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